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Preisvorteile beim Zahnarzt
beliebt oder eher heikel?
Qualität und attraktive Rabatte – dafür 
steht die ABA Aeschenplatz Zahnklinik. 
Jetzt ist der richtige Moment für Ihr 
schönstes Lächeln.

Kostenloses Erstgespräch für Implantate, 
Kronen und Brücken. 30 % Rabatt auf 
Kronen, Brücken und Implantatkronen 

sowie 42 % Rabatt auf 3D-Röntgenbilder.

ABA Aeschenplatz Zahnklinik
Aeschengraben 26, Basel
061 226 00 00

Z ahnklinik für Impl antologie
und Allgemeinzahnmedizin

AZA 4102 Binningen
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ZWEI
CHIRURGEN
Zentrum für 
Hernienchirurgie 
& Proktologie

Beschwerden am After? 
Wir helfen!

Wir Basel.

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 
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MENOPAUSEMENOPAUSE
Wechseljahre-Beratung 

immer donnerstags

Praxisklinik Binningen
Tel. 061 422 00 66

Es herbstet, bald werden  
die Trauben geerntet

Das Ebenrain-Zentrum für Landwirtschaft informierte im Rebberg St. Margarethen über das Rebjahr. Eben-
falls dort entstand dieses Bild der Sonnenfinsternis. Es steht sinnbildlich für das bisherige Jahr: Auch wenn 
die Sonne mal weniger schien, blieb der Hitzesommer herausfordernd.  Foto zVg� Seiten 2 und 3

inserate.reinhardt.ch

ab Fr. 213.–

Ihr Inserat auf
der Front



Die Hitze dieses Sommers  
führt zu grossen Herausforderungen
Die Medienorientierung 
der Weinproduzenten zum 
Weinherbst stand im 
Zeichen von Extremklima 
und Qualitätsanspruch. 

Von Gregor Szyndler

Vom Margarethenhügel schweift 
der Blick nicht nur über Land und 
Stadt, hier liegt auch der Binninger 
Rebberg. Unterhalb der Kirche St. 
Margarethen wachsen auf 2150 
Quadratmetern 1200 Rebstöcke, 
90 Prozent Blauburgunder, ergänzt 
durch die pilzwiderstandsfähigen 
Sorten Divico und Prior. Seit 2022 
wird biologisch gearbeitet. Jährlich 
entstehen im Schnitt 1600 Liter 
Wein. Den Weinberg gibt es seit 
1994. «Dieses Jahr sind wir so früh 
dran wie noch nie in allen diesen 
Jahren», sagte der Binninger Win-
zermeister Urs Rediger vergangene 
Woche beim Pressetermin zum Ba-
selbieter Weinherbst. Der Verband 
der Weinproduzenten Region Basel 
und Solothurn und die Fachstelle 
Rebbau des Landwirtschaftlichen 
Zentrums Ebenrain informierten 
im Hofrestaurant Schällenursli 
über das aktuelle Weinjahr.

Sommer hatte auch Vorteile
Urs Weingartner, Rebbaukommis-
sär für Baselland, Basel-Stadt und 
Solothurn, sprach über den Re-
kordsommer. «Immer, wenn die 
Medien Bilder zur Trockenheit 
suchten, zeigten sie Hemmiken. Die 
wenigen grünen Flecken waren 
Wald, Mais oder Reben.» Bis auf 
den Januar waren alle Monate zu 
warm. Schon der April, in dem die 
Reben austreiben, lag bis zu 2 Grad 
über dem Durchschnitt. Der Juli 
war im Zehnjahresschnitt 2,6 Grad 
zu heiss, im Oberbaselbiet sogar bis 
zu 3,6 Grad. «Ein Grad mehr ist 
schon signifikant. Aber Reben sind 
Kinder des Südens, sie kommen mit 
Wärme klar.» Grosse Probleme be-
reitete die Trockenheit. «Der letzte 
ergiebige Regen fiel im Februar. 
Danach herrschte ein ständiges De-
fizit.» Wie der Jahrgang wird, lässt 
sich laut Weingartner erst nach der 
Ernte sagen. Sicher ist: Die Beeren 
sind kleiner und haben dickere 
Schale, die sie vor Wasserverlust 
schützt. Beim Pressen fällt weniger 
Saft an, der dafür intensivere Aro-
men hat. Ob das den Ertrag min-
dert, bleibt abzuwarten. Die Oechs-
le-Grade sind dank der vielen 

Sonne hoch und die Ernte begann 
dieses Jahr an vielen Orten rekord-
verdächtig früh, nämlich am 18. 
August. Aber nicht überall, denn 
wie der Binninger Rebbergverein-
Präsident Sven Brüschweiler sagte, 
wurden doch die Binninger Trau-
ben noch nicht geerntet. «Unsere 
Trauben haben aktuell 86 bis 88 
Oechsle. Wir warten noch etwas 
mit der Ernte.»

Andreas Buser, der Präsident des 
Weinproduzentenverbands Region 
Basel und Solothurn, rief in Erinne-
rung: «Die Hitze ist noch nicht vor-
bei, ebenso wenig die Trockenheit.» 
Besonders Gemeinden ohne Flusszu-
gang leiden darunter. Im Rebberg 
Binningen begann das Wässern An-
fang Juli. Weil es im Rebberg kein 
fest installiertes Bewässerungssys-
tem gibt, seien Mitglieder der Win-

zergruppe mit Schläuchen in den 
Berg gegangen, wie Sven Brüschwei-
ler berichtete. Grundsätzlich gilt: Für 
Neupflanzungen ist die Trockenheit 
ein grosses Risiko. Ohne Tröpfchen-
bewässerung wird es immer schwie-
riger. Doch der Sommer hatte laut 
Buser auch Vorteile: Pilzkrankheiten 
blieben unter Kontrolle, und Eiabla-
gen von Kirschessigfliegen wurden 
bis Mitte August keine entdeckt. 

Weinbau

Weil es im Binninger Rebberg kein fest installiertes Bewässerungssystem gibt, musste diesen Sommer ab Juli 
Wasser mit Schläuchen zu den Reben gebracht werden.� Foto zVg

Urs Weingartner (links) betonte, Reben seien Kinder des Südens. Thomas Engel widmete sich logistischen 
Problemen. Urs Jauslin freute sich auf die Weine dieses Jahres.� Fotos Gregor Szyndler
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Auch Urs Jauslin, der den Rebberg 
am Muttenzer Wartenberg bewirt-
schaftet, sprach über das Rebjahr. 
Mit 11,2 Hektar ist Muttenz die 
viertgrösste Rebgemeinde der Regi-
on. Sieben Hektar bewirtschaftet 
das Familienweingut Jauslin am 
Südhang des Wartenbergs. Gegen 
die Trockenheit setzt der Betrieb 
auf Tröpfchenbewässerung und 
Bodenbearbeitung. Jauslin nannte 
eine weitere Herausforderung: 
«Die Temperatur der Trauben bei 
der Anlieferung in den Keller kann 
problematisch sein. Es braucht mo-
derne Keller, um sie zu kühlen. Vor 
zehn Jahren war das noch kein The-
ma.» Die Herausforderungen sind 
bekannt. Entsprechend werden ak-
tuell Weinkeller in der Region er-
neuert oder ganz neu gebaut. Trotz 
der Schwierigkeiten zeigte sich 
Jauslin optimistisch: «Ich freue 
mich auf diese Weine. Das wird et-
was Besonderes.»

Hochbetrieb in den Kellern
Thomas Engel von der Siebe Dupf 
Kellerei in Liestal berichtete von 
logistischen Herausforderungen. 
Siebe Dupf verarbeitet Trauben aus 
verschiedenen Gemeinden, die die-
ses Jahr mehr oder weniger gleich-
zeitig reif wurden und jetzt schon 
für Hochbetrieb in den Kellern sor-
gen. Für ihn ist in vielerlei Hinsicht 
klar: «Vergesst 2003. 2026 wird die 
neue Benchmark für Hitze und Tro-
ckenheit.» Der Regenmangel hin-
terliess in den Weinbergen Spuren: 
«Manche Böden bekamen Risse, da 
konnte man bis nach Australien 

schauen.» Ausserdem werde in ei-
nem Jahr wie 2026 die Säure zu 
einem möglichen Problem für den 
hiesigen Wein.

Vom Margarethenhügel aus 
liegt Basel zum Greifen nah. Doch 
in den Weinkarten und Gläsern der 
Stadt ist der Baselbieter Wein noch 
nicht so präsent wie gewünscht. 
Baselland, Basel-Stadt und Solo-
thurn besitzen zusammen 130 Hek-
taren Reben, was weniger als einem 

Prozent der Schweizer Anbaufläche 
entspricht. 113,8 Hektaren davon 
liegen im Baselbiet, in Basel-Stadt 
4,8 und im Kanton Solothurn 11,4. 
Die Gastronomie in der Stadt ist für 
die Produzenten ein wichtiger Ab-
satzmarkt, der in der Tendenz spür-
bar rückläufig ist. Gefragt sind eine 
engere Zusammenarbeit mit der 
Gastronomie, bessere Liefermög-
lichkeiten und mehr Präsenz an 
Degustationen. 

Pflegen Kulturgut: Die Gastgeber Urs (links) und Lukas Rediger hiessen 
die Gäste der Medienorientierung willkommen.

Kolumne

Jetzt hat es  
Klick gemacht
Kindergärtnerin im Schulhaus 
Meiriacker zu sein, bedeutet mir 
unglaublich viel. Ich liebe die Ar-
beit mit Kindern. Ein ehrliches 
Kinderlächeln ist das grösste Ge-
schenk. Diese offenen Augen, 
diese unverfälschte Freude – das 
ist unbezahlbar.

Am Montag turne ich mit 21 
Kindern in der Halle. Mir ist es 
wichtig, dass sie sich frei bewe-
gen, ihre Grenzen spüren und 
über sich hinauswachsen. Kin-
der lernen so viel voneinander. 
Sie beobachten, staunen, probie-
ren aus – und stellen sich gegen-
seitig kleine Mutproben. Oft 
wachsen sie dabei ganz von 
selbst.

Am Dienstag unterrichte ich 
Deutsch als Zweitsprache. Spie-
lerisch nähern wir uns neuen 
Wörtern. «Was reimt sich auf 
Rose?» – plötzlich ist da dieses 
Leuchten in den Augen. Noch 
bevor das Wort richtig ausge-
sprochen ist, weiss man: Jetzt hat 
es Klick gemacht. Diese Momen-
te sind unbeschreiblich.

Ich arbeite eng mit meiner 
Teampartnerin zusammen. 
Wenn die Chemie stimmt, wenn 
man dieselben Werte und Ziele 
teilt, wird Schule zu etwas ganz 
Besonderem. Dafür bin ich sehr 
dankbar.

Gegen Ende der Woche war-
ten die Tortenanfragen auf mich. 
Dann findet man mich in meiner 
Küche. Zu Hause zu backen ist 
für mich ideal – ich kann kreativ 
sein und bin gleichzeitig mitten 
im Familienleben.

Und dreimal die Woche, wenn 
die Kinder im Bett sind, tausche 
ich Schwingbesen gegen Basket-
ball. Seit meinem 15. Lebensjahr 
ist das meine Leidenschaft. Auf 
dem Feld spielt es keine Rolle, 
wie alt man ist oder woher man 
kommt. 

Wir sprechen alle dieselbe 
Sprache. Zwei Stunden Training 
– und der Alltag ist vergessen. 
Danach fühle ich mich stark und 
bereit für alles, was kommt.

Die übrigen Abende gehören 
meiner Familie. Denn bei allem, 
was ich liebe – sie sind mein Mit-
telpunkt.

Von Jacqueline 
Schweizer 
Heer

Parteien

SP-Veranstaltung zur 
Mehrwertabgabe
Am Sektionsanlass der SP Binnin-
gen am Mittwoch, 2. September, 
referierte Adil Koller, SP-Frakti-
onspräsident im Landrat, über die 
Mehrwertabgabe beziehungsweise 
darüber, wer die Auswirkungen der 
Verdichtung – neue Erschliessun-
gen, Grünanlagen, Schulanlagen – 
bezahlt. Das Raumplanungsgesetz 
des Bundes und die Baselbieter 
Kantonsverfassung bestimmen, 
dass erhebliche Vor- und Nachteile, 
die durch eine Planung entstehen, 
auszugleichen sind. 

Planungsmehrwerte können 
durch Neueinzonungen, Umzo-
nungen, Aufzonungen und Quar-
tierplanungen erfolgen. Eine Initia-
tive des Hauseigentümerverbands 
möchte die Mehrwertabgabe bei 
Einzonungen wie bisher bei 20 Pro-
zent, bei Umzonungen höchstens 
bei 30 Prozent festlegen. Der Ge-
genvorschlag des Landrats ermög-
licht die Mehrwertabgabe nicht nur 

bei Ein- und Umzonungen, sondern 
auch bei Aufzonungen. Allerdings 
schränkt er den Spielraum der Ge-
meinden ein, indem die Abgabe bei 
Ein- und Aufzonungen maximal 30 
Prozent betragen darf. 

Adil Koller sieht sowohl in der 
Initiative als auch im Gegenvor-
schlag eine unnötige Einschrän-
kung der Gemeindeautonomie und 
lehnt beide ab. Die Gemeinde Mün-
chenstein hat sich gegen den Kan-
ton durchgesetzt, um auch bei Um- 
und Aufzonungen eine Abgabe von 
50 Prozent des realisierten Mehr-
werts verlangen zu können. Mit der 
derzeit geltenden Regelung haben 
es die Gemeinden in der Hand, die 
Höhe der Mehrwertabgabe über 
30 Prozent hinaus festzulegen, ent-
weder im Rahmen der Nutzungs-
planung oder in einem eigenständi-
gen Reglement. Gaida Löhr hat 
angekündigt, im Einwohnerrat ei-
nen entsprechenden Vorstoss ein-
zureichen, sobald das Ergebnis der 
Abstimmung vom 27. September 
feststeht. Die anwesenden Teilneh-

menden stimmen dem Vorschlag 
von Gaida zu, die Abgabe auf 50 
Prozent festzulegen, sofern die 
Rechtslage dies auch nach der Ab-
stimmung erlaubt. � SP Binningen 

Abstimmungsparolen 
der SVP
Die Binninger SVP empfiehlt bei 
den Eidgenössischen Initiativen 
vom 27. September folgende Ab-
stimmungsparolen: Ja zur Neutra-
litätsinitiative und Nein zur Ernäh-
rungsinitiative. Bei der kantonalen 
Vorlage «Fairer Kompromiss bei 
der Mehrwertabgabe» empfiehlt 
sie ein Ja zur Initiative und ein Nein 
zum Gegenvorschlag. Bei der Stich-
wahl empfiehlt die SVP Binningen 
ein Ja zur Initiative.

Vorstand der SVP Binningen

Das Binninger Wochenblatt stellt den 
Parteien Platz für die Eigendarstellung 
zur Verfügung. Für den Inhalt der 
Beiträge sind ausschliesslich die 
Verfasser der Texte verantwortlich.
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Leserbriefe

Nicht das schnellere – 
das bessere Projekt
Die Gemeinde will auf erneuerba-
re Energien umstellen. Das ist rich-
tig und wichtig. Beim Wärmever-
bund Holeeholz laufen aber zwei 
Projekte parallel: ein Erdsonden-
projekt für das bestehende Gebiet 
und ein grosses Projekt der IWB, 
das auch weitere Teile von Binnin-
gen und Allschwil versorgen soll.

Das Problem: Das IWB-Projekt 
ist weiter fortgeschritten. Deshalb 
besteht die Gefahr, dass es umge-
setzt wird, bevor beide Lösungen 
fair miteinander verglichen wer-
den können.

Auch die Unterlagen zur öffent-
lichen Mitwirkung werfen Fragen 
auf. Die Kamine wirken auf den 
Visualisierungen wegen des Blick-
winkels eher klein. Klare Angaben 
zu ihrer Höhe fehlen. Zudem ist 
das Quartier wegen seiner Back-
steinbauten im kantonalen Bauin-
ventar. Trotzdem zeigen die Bilder 
einen begrünten Betonbau. Ob 
dieser so überhaupt bewilligt wer-
den kann, ist unklar.

Die Gemeinde sollte deshalb 
das Tempo beim IWB-Projekt re-
duzieren. Zuerst müssen beide Va-
rianten gleich sorgfältig geprüft 
werden. Entscheidend sollte nicht 
sein, welches Projekt schneller ist, 
sondern welches langfristig besser 
für das Quartier ist.

Katrin Bartels, Binningen

Nein zur  
Ernährungsinitiative
Die Initianten der Ernährungsini-
tiative verfolgen hehre Ziele: ein 
höherer Selbstversorgungsgrad 
und Schutz der Natur. Was auf den 
ersten Blick sinnvoll klingt, er-
weist sich bei genauerer Betrach-
tung als überaus ambitioniertes 
Projekt, dessen Umsetzung einen 
planwirtschaftlich anmutenden 
Umbau der Landwirtschaft und 
die Ergreifung einschneidender 
Massnahmen zur Umerziehung 
der Schweizer Bevölkerung erfor-
dern würde. Aus liberaler Sicht 
lehne ich ein solches Vorgehen ent-
schieden ab. Gerade nach dem 
Nein zur 10-Millionen-Schweiz 
stellt sich für mich die Frage, wie 
ein Selbstversorgungsgrad von 70 
Prozent bei anhaltendem Bevölke-
rungswachstum aufrechterhalten 
werden sollte. Der landwirtschaft-
lich nutzbare Boden ist begrenzt 
und eine Steigerung des Ertrags 
würde den Einsatz neuester Tech-
nologien verlangen, zum Beispiel 
gentechnisch verändertes Saatgut 
– was nicht im Sinne der Initianten 
sein dürfte.

Der Bund möchte die Ernäh-
rungssicherheit mit der Agrarpoli-
tik 2030 ebenfalls verbessern. Dies 
zeigt, dass die Initiative ein berech-
tigtes Anliegen aufgreift und einen 
wichtigen Beitrag zur Sensibilisie-
rung geleistet hat. Ich werde die 
Initiative am 27. September ableh-
nen und mich durch mein Kon-
sumverhalten eigenverantwort-
lich für eine nachhaltige und 
erfolgreiche Schweizer Landwirt-
schaft einsetzen.�

Daniel Bättig, Binningen

Bauen muss  
bezahlbar bleiben
Über bezahlbaren Wohnraum 
wird viel gesprochen. Gleichzeitig 
sehen wir auch bei uns in Binnin-
gen, wie anspruchsvoll es gewor-
den ist, neuen Wohnraum zu 
schaffen. Eine Aufzonung bedeu-
tet zunächst nur, dass auf einem 
Grundstück mehr gebaut werden 
darf. Damit ist noch keine einzige 
Wohnung gebaut und kein Fran-
ken verdient. Es braucht Planung, 
Kapital, Unternehmer und Hand-

werker sowie jemanden, der das 
wirtschaftliche Risiko trägt.

Als Unternehmer habe ich 
Mühe, einen Mehrwert auf dem 
Papier bereits mit einer zusätzli-
chen Abgabe zu belasten. Denn 
diese Kosten werden Teil der ge-
samten Rechnung. Geld, das durch 
zusätzliche Abgaben abfliesst, 
fehlt für Planung, Bauqualität und 
fair bezahlte Arbeit unserer KMU.

Bauen muss bezahlbar bleiben 
und gute Arbeit richtig bezahlt 
werden. Zusätzliche Abgaben 
schaffen keine einzige Wohnung 
und sichern keinen Arbeitsplatz in 
einem KMU.

Die Initiative geht deshalb für 
mich den richtigen Weg: Bei Ein-
zonungen bleibt die Mehrwertab-
gabe bestehen. Auf bestehendem 
Bauland sollen Aufzonungen hin-
gegen nicht zusätzlich belastet 
werden.

Wer Investitionen will, sollte sie 
ermöglichen und nicht von Beginn 
an zusätzlich belasten. Darum: Ja 
zur Initiative «Fairer Kompromiss 
bei der Mehrwertabgabe». 

Heiner Senn, Binningen

Lärmterror  
aus dem Schlosspark
In seinem Leserbrief vom 3. Sep-
tember beklagt sich André Vanon-
cini über die Lärmemissionen aus 
dem Schlosspark. Diese «Klage-
schrift» könnte das Gros meiner 
Nachbarn im Gebiet Margarethen-
strasse/Bruderholzrain/Schweiss-
bergweg und ich selbst Zeile für 
Zeile mitunterschreiben. Gefühlt 
jedes zweite Wochenende während 
der Sommermonate nervt an Sams-
tag- und Sonntagnachmittagen bis 
in die Abende stundenlanges «Bum-
bum-dudum, bum-bum-dudum» 
und nervtötendes «Tschingdäratä-
dä» aus dem Schlosspark Hundert-
schaften von Anwohnenden. Im 
Umkreis von mindestens einem 
Kilometer um das Schloss verun-
möglichen solche «Open Airs» ge-
nannten Krachkonzerte – an denen 
Besuchenden zu Recht empfohlen 
wird, Gehörschutz zu tragen (!) – 
jegliche sommerliche Nutzung von 
Balkonen oder Gärten. 

Eigentlich wäre es Aufgabe der 
Gemeindebehörden, die Bevölke-
rung vor solchen Lärmexzessen 
mitten im Wohngebiet zu schüt-
zen. Zum Beispiel, indem im 
Schlosspark nur noch Anlässe be-
willigt werden, die die entspre-
chenden Vorgaben betreffend 
Lärmschutz gegenüber der An-
wohnerschaft vollumfänglich er-
füllen. 

� Urs Beat Mäglin, Binningen

Cassis und der Bundes-
rat liegen falsch
Der Krieg in der Ukraine hatte 
schon früher mit dem Einmarsch 
der ukrainischen Armee im Donbas 
begonnen und nicht 2022. Im Be-
freiungskrieg von Kosovo von Ser-
bien hat sich der Bundesrat auf die 
Seite des Kosovo gestellt. Warum 
unterstützt der Bundesrat jetzt 
nicht auch den Donbas, der nicht 
mehr zur Ukraine gehören will?

Unser System bringt zurzeit 
schwache und EU-hörige Bundes-
räte nach Bern. Dabei hat uns die 
Neutralität vor den Weltkriegen 
bewahrt. Deshalb ist das Ja zur 
Neutralitätsinitiative jetzt so 
wichtig.

Da der Bundesrat leider die 
Sanktionen der EU übernommen 
hat, befindet sich die Schweiz be-
reits im Krieg; im Wirtschafts-
krieg. Wenn eine Kriegspartei die 
Schweiz als nicht mehr neutral 
einstuft, und das tut Russland, so 
ist sie es nicht mehr. Damit kann 
sie ihre diplomatischen Dienste für 
einen Frieden und ihre humanitä-
ren Dienste nicht mehr erbringen. 

Sonntagsbrunch
SONNTAG, 20. SEPTEMBER 2026
10.00 – 14.00 Uhr, Vorplatz Bruderholzspital 

HERZLICHE EINLADUNG

Freuen Sie sich auf einen gemütlichen Sonntag mit Brunch à discrétion 
und weiteren Angeboten für Gross und Klein: 

– Einblicke in verschiedene medizinische Bereiche des KSBL
– 10.00 bis 11.00 Uhr: Gottesdienst in der Kapelle, begleitet vom 

katholischen Kirchenchor Reinach
– Besichtigung Rega-Helikopter
– Henna-Tattoos
– Kinderbetreuung durch die Kita Bruderholz mit Basteln, 

Kinderschminken, Büchsenwerfen und XXL-Spielzeug

Preise  Weitere Informationen

Erwachsene CHF 35.– Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Kinder 6 bis 14 Jahre CHF 15.–  Parkieren ist kostenlos.
Kinder unter 6 Jahren gratis Bezahlung in bar, mit TWINT oder Karte.

Wir freuen uns auf ein schönes und geselliges Zusammensein mit Mitarbei-
tenden, Patientinnen und Patienten, Besuchenden und der Bevölkerung 
aus der Region. Ihr KSBL

KSBL_Einladung_Sonntagsbrunch_Inserat_Allschw_Binninger_Wochenblatt_100x144_202608.indd   1KSBL_Einladung_Sonntagsbrunch_Inserat_Allschw_Binninger_Wochenblatt_100x144_202608.indd   1 24.08.2026   14:25:4624.08.2026   14:25:46

Anzeige
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Naturbad

Blick in die Zukunft

Seit über 125 Jahren ist das Sonnen-
bad St. Margarethen ein Ort für 
Erholung, Begegnung und Freizeit. 
Damit das Bad auch für kommende 
Generationen erhalten bleibt, sind 
umfassende Erneuerungen not-
wendig. Die bestehenden Anlagen 
stammen teilweise aus dem frühen 
20.  Jahrhundert und haben das 
Ende ihrer Lebensdauer erreicht.

Die traditionsreiche Anlage soll 
für die Zukunft weiterentwickelt 
werden. Die vertraute Grundstruktur 
mit den grosszügigen Liegewiesen 
und dem Kinderspielplatz bleibt er-
halten. Herzstück wird ein Naturbad 
mit einem 25-Meter-Schwimmerbe-
cken, Nichtschwimmerbereich und 
biologischer Wasserreinigung, ganz 
ohne Chemikalien. Auch das Buschi-
beedli wird vergrössert und ein neuer 
Saunabereich geschaffen.

Die neuen Bauten werden weitest-
gehend aus regional gewachsenem 
Holz erstellt. Das Restaurant wird 
vergrössert und ein Mehrzweckraum 
dazu gebaut. Die meisten Anlagen 
sollen künftig ganzjährig nutzbar 
sein. Solarstrom, Regenwassernut-
zung und eine ökologische Aufwer-
tung des Areals prägen die nachhal-
tige Weiterentwicklung. 

Die Gesamtkosten belaufen sich 
auf rund 10,4 Millionen Franken, 
davon konnten bereits 3,8 Millionen 
Franken durch Spenden finanziert 
werden. Das Baugesuch für die erste 
Etappe wurde eingereicht. Der Bau-
start ist für Anfang 2027 vorgese-
hen. Bei einer etappenweisen Umset-
zung wird zunächst das Naturbad 
mit Kinderbecken realisiert.

Gregory Bolsinger,  
Stiftung Sonnenbad 

So soll das 
«Beedli» in  
ein paar Jahren  
aussehen. 
Visualisierung zVg

Infoanlass des 
Stiftungsrats
Am Mittwoch, 16. September, 
um 18.30 Uhr lädt die Stiftung 
Sonnenbad St. Margarethen 
zum öffentlichen Infoanlass auf 
dem Festareal des Sunnebeedlis 
ein (Friedhofstrasse 9, Binnin-
gen). 

Der Stiftungsrat informiert 
über den Projektstand, die 
nächsten Schritte, den Finanz-
plan und die Finanzierung so-
wie über die geplanten Bauetap-
pen. Im Anschluss besteht 
Gelegenheit für Fragen und 
Austausch. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen.

Spitex-Förderverein

Filmabend «Melodie» 
im Kronenmattsaal
Was haben eine kurdische Flücht-
lingsfamilie, eine Sennin beim Alpse-
gen, Frühgeborene und Menschen 
mit Demenz gemeinsam? Sie alle be-
gegnen im Dokumentarfilm «Melo-
die» der Kraft des Singens. Der Film 
zeigt unterschiedliche Lebenswelten 
und macht erfahrbar, wie Lieder 
Menschen verbinden, Vertrauen 
schaffen und Gemeinschaft entste-
hen lassen.

«Melodie» nimmt das Publikum 
mit an unterschiedliche Orte: ins 
Kloster, in einen Männerchor, ins 
Fussballstadion oder an Protestmär-
sche. Dabei geht es nicht nur um Mu-
sik, sondern um die Frage, was das 
gemeinsame Singen mit Menschen 
macht – und weshalb es in so vielen 
Situationen eine besondere Wirkung 
entfalten kann. Der Film versteht sich 
als Manifest der Lebensfreude und 
erzählt von Begegnungen, die berüh-
ren und zum Nachdenken anregen.

Besonders ist auch der Auftakt des 
Abends: Die Regisseurin Anka 
Schmid gibt in einem Podiumsge-
spräch Einblicke in die Entstehung 
von «Melodie» und in die Geschich-
ten hinter dem Film.

Sabrina Bohn, Spitex Allschwil 
Binningen Schönenbuch

Weitere Informationen
Der Filmabend des Spitex-Fördervereins 
Binningen findet am Freitag, 25. Septem-
ber, um 19 Uhr im Kronenmattsaal Binnin-
gen statt. Türöffnung ist um 18.30 Uhr. 
Eintritt ist frei, es gibt eine Kollekte. Eine 
Anmeldung unter 061 425 98 00 oder 
info@f-bi.ch ist erforderlich.

Leserbriefe

Die verantwortungslosen poli-
tischen Spitzen von EU, Frankreich 
und Deutschland zünden an der 
Lunte eines Dritten Weltkriegs he-
rum. Mit der Übernahme der EU-
Sanktionen hat der Bundesrat die 
Schweiz in einem möglichen euro-
päischen Krieg zum Gegner und 
Kriegsschauplatz von Russland 
gemacht. Mit einem Ja zur Neut-
ralitätsinitiative führen wir den 
schwachen, EU-hörigen und ver-
antwortungslosen Bundesrat wie-
der auf die bewährte Linie des Bun-
desrats im Zweiten Weltkrieg 
zurück.

� Markus Trautwein, Binningen

Anmerkung der Redaktion
Leserbriefe geben ausschliesslich 
die persönliche Meinung des Ver-
fassers wieder, nicht diejenige der 
Redaktion. Die Darstellung in obi-
gem Brief widerspricht dem inter-
national dokumentierten Sachver-
halt: Nicht die ukrainische Armee, 
sondern von Russland unterstützte 
und ausgerüstete Separatisten 
übernahmen 2014 die Kontrolle in 
der Ostukraine; gleichzeitig an-
nektierte Russland die Krim. Die 
Schweiz verurteilt die russische 
Aggression und anerkennt den 
Donbas sowie alle anderen besetz-
ten Gebiete völkerrechtlich als in-
tegralen Bestandteil der Ukraine. 
Sowohl die 2014 installierten Ma-
rionettenregimes als auch die 
Scheinreferenden und Annexionen 
von 2022 stuft sie als klaren Ver-
stoss gegen das Völkerrecht ein.

Berufsbildung

Land und Stadt  
tauschten sich aus
BWB. Die Kantone Basel-Landschaft 
und Basel-Stadt schaffen mit dem ers-
ten «Netzwerk Schule und Wirtschaft 
beider Basel» eine gemeinsame Platt-
form für den Austausch zwischen 
Schulen, Wirtschaft und Bildungsver-
waltung, wie einer gemeinsamen Me-
dienmitteilung zu entnehmen ist. Ziel 
sei es, die Zusammenarbeit in der 
Berufsbildung zu stärken, gemeinsa-
me Herausforderungen anzugehen 
und die Vernetzung über die Kantons-
grenzen hinweg auszubauen. 

Mit dem ersten «Netzwerk Schule 
und Wirtschaft beider Basel» von 
vergangener Woche in Münchenstein 
hätten die beiden Kantone einen bis-
her getrennt organisierten Austausch 
erstmals gemeinsam durchgeführt. 
Dies trage der Tatsache Rechnung, 
dass die Berufsbildung keine Kan-
tonsgrenzen kenne und die Akteurin-
nen und Akteure der Region seit jeher 
eng zusammenarbeiteten. Vertrete-

rinnen und Vertreter aus Schulen, 
Lehrbetrieben, Organisationen der 
Arbeitswelt, Berufsbildung, Wirt-
schaft und Verwaltung diskutierten 
gemeinsam aktuelle Herausforde-
rungen und Perspektiven der Berufs-
bildung. Die neue Plattform ermögli-
che es, Erfahrungen zu teilen, ver-
schiedene Sichtweisen zusammenzu-
bringen und gemeinsam Impulse für 
die Weiterentwicklung der Berufsbil-
dung zu setzen.

Die Berufsbildung stehe vor viel-
fältigen Herausforderungen, wird im 
Communiqué weiter festgehalten. 
Die Arbeitswelt verändere sich, der 
Bedarf an qualifizierten Fachkräften 
steige und Jugendliche benötigten 
eine gute Begleitung beim Übergang 
von der Schule in die Berufswelt. Das 
neue bikantonale Netzwerk bringe 
unterschiedliche Perspektiven zu-
sammen, fördere den Austausch zwi-
schen Schule und Wirtschaft und 
schaffe Raum, um gemeinsam Lösun-
gen für die Zukunft der Berufsbil-
dung zu entwickeln.

Fo
to

 z
V

g

Donnerstag, 10. September 2026 – Nr. 37Binninger Wochenblatt 5



Achtung Bargeld
Firma Klein kauft

seit 1974
Pelzmäntel und Jacken, Designer Brillen & 

Taschen, Antike Möbel, Tafel- und Formsilber, 
Porzellan- und Bronzefiguren, Schreib- und 

Näh maschinen, Fotoapparate und Ferngläser, 
Taschen- und Armbanduhren, Goldschmuck 

und Edelsteine, Münzen und Barren,  
Zahn- und Altgold

Kostenlose Wertermittlung vor Ort.
Garantiert seriös und diskret. 

www.Antiquitäten-Pelze-Schmuck.com 
Info: 076 718 14 08

Hobby Golf
Suche dringend 

Golfschläger-Set 
Trolly Bagg und Zubehör

Tel. 077 939 81 95

TAG DER OFFENEN TÜR

Blicken Sie hinter die Kulissen der Klinik Birshof. Entdecken Sie unsere Notfallstation,
die Operationssäle und die Patientenzimmer, lernen Sie unser Team kennen und erkunden
Sie an interaktiven Themenstationen den Bewegungsapparat – von Fuss, Knie, Hüfte,
Hand und Schulter bis zur Wirbelsäule. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

SAMSTAG, 19. SEPTEMBER 2026, 10–15 UHR

JETZT SCANNEN UND MEHR ERFAHREN
KLINIK-BIRSHOF.CH/35JAHRE

•  Der Kurs-Saal der Stiftung Alters-
wohnungen Schlossacker in Binnin-
gen steht auch externen Benutzer-
gruppen zur Verfügung. Es soll 
damit ein Beitrag zur Förderung von 
kulturellen, gemeinschaftlichen und 
sozialen Angeboten sowie zur 
 Gesundheitsprävention geleistet 
werden.

•  Mietbeginn: nach Vereinbarung.
•  Vermietung: halbtags, ganztags oder 

am Abend, jedoch nicht stundenwei-
se. Immer für den gleichen (Halb)-Tag 
sowie für den gleichen Zeitraum.  
Mindestmietdauer 6 Monate.

•  Nutzungszeit: von 8 bis 21 Uhr und 
von Montag bis Samstag.

• Mietinventar und Infrastruktur:
 – Tische: 8
 –  Stühle: 25 (weitere Tische und 

Stühle sind bei Bedarf verfügbar).
 – Klavier: 1
 – Whiteboard: 1
 – Teppichboden
 – Fläche: 67 m2 (10,4 × 6,5 m)
 – Türöffner- und Gegensprechanlage
 –  Garderobe, Toilettenanlagen mit 

Kalt- und Warmwasser 
•  Mietzins/Monat inkl. NK: Fr. 190.– 

(bei zum Beispiel wöchentlicher Be-
nutzung halbtags ohne Schulferien 
und Standard-Tarif pro Nutzungstag 
von Fr. 60.–)

Adresse: Alterswohnungen Schloss-
acker, Streitgasse 8, 4102 Binningen 

Weitere Informationen und Besichti-
gungstermin: Siedlungsleitung der 
Stiftung Alterswohnungen Schloss-
acker, Frau Eva Pfister, Telefon 061 
421 32 25, E-Mail siedlungsleitung@
schlossacker.ch

Kunsthandel  
ADAM

Antiquitäten 
Gemälde und  
Kellerfunde
Ankauf von: Alten Fotoapparaten • Näh­
maschinen • Schreibmaschinen • Tonband­
geräten • Gemälden • Lithographien • Musik­
instrumente • Zinn • Goldschmuck und 
Altgold •  Silberwaren • Münzen • Armband­
uhren •  Asiatika • Handtaschen • Porzellane • 
Pelze • Abendgarderoben • Puppen • altes 
Spielzeug • komplette Hausräumung möglich

Kunsthandel ADAM freut sich auf Ihre Anrufe.

M. Adam, Hammerstrasse 58, 4057 Basel, 
Tel. 061 511 81 77 oder 076 814 77 90

Helfen Sie 

uns mit Ih
rer 

Spende !

Wir retten 
Lebensmittel und 
helfen Menschen.

IBAN CH68 0900 0000 8579 7614 4

www.tischlein.ch

Besuchen Sie unsere Hausbesichtigung und werfen
Sie einen Blick in ein fertiggestelltes PM-Haus. Dieses
Einfamilienhaus steht nicht zumVerkauf. Gerne zeigen
wir es Interessierten, die ebenfalls bauen möchten.
Wir freuen uns auf Sie.

www.pm-holzbau.ch

HAUSBESICHTIGUNG
Samstag, 12. September 2026
10.00–14.00 Uhr
Eggweg 19, 4466 Ormalingen

WOHNUNG GESUCHT
Für die Kurzzeitvermietung an Ferien-
gäste suche ich eine Wohnung im 
Berner Oberland / Kanton Bern.

Zuverlässige Mieterin – langfristige 
Zusammenarbeit – sorgfältige  
Betreuung. ✆ 079 218 88 15



Evangelisch-reformierte Kirche

Bewegender Abschied

Am Donnerstag, 3. September, ver-
abschiedete sich das Ethische Forum 
Binningen Bottmingen mit seiner 
letzten Veranstaltung «Friedfertig 
leben – Give me Hope». Seit 1998 
hat das Forum jedes Jahr zwei bis 
vier Veranstaltungen zu gesellschaft-
lich relevanten und aktuellen The-
men organisiert und damit einen 
wertvollen Raum für Austausch, 
Diskussion und Begegnung geschaf-
fen. Nach 28 Jahren fand diese en-
gagierte Arbeit nun ihren Abschluss. 
Die letzte Veranstaltung war ein 
rundum gelungener und stimmungs-
voller Abend. Bei herrlichem Spät-
sommerwetter versammelten sich 
rund 100 Besucherinnen und Besu-
cher und liessen sich von den wun-
derbaren Friedensliedern der Sänge-
rinnen und Sänger von Joyfulvoices 
berühren. Begleitet wurden sie von 
der CubaLibre Band unter der Lei-
tung von Dieter Wagner. Zwischen 
den Liedern las Eva Bröckelmann 
ausgewählte, stimmungsvolle Texte 

zum Thema Frieden. Musik und 
Texte ergänzten sich auf eindrückli-
che Weise und gaben dem Abend 
eine besondere Atmosphäre. Im An-
schluss verabschiedeten sich die sie-
ben Mitwirkenden des Ethischen 
Forums von ihrem langjährigen En-
gagement. Beim anschliessenden 
Apéro Riche, den das Restaurant du 
Coeur vorbereitet hatte, bot sich 
nochmals Gelegenheit zu persönli-
chen Gesprächen, Begegnungen und 
einem gemeinsamen Rückblick auf 
viele Jahre Forumsgeschichte. Zum 
Abschluss dankt das Team des Ethi-
schen Forums der reformierten und 
der katholischen Kirche herzlich für 
ihre langjährige finanzielle Unter-
stützung. Ein besonderer Dank gilt 
den zahlreichen Besucherinnen und 
Besuchern, die mit ihrem Interesse 
und ihrer Teilnahme dazu beigetra-
gen haben, dass das Ethische Forum 
über all die Jahre ein Ort des Dialogs 
und der Begegnung sein konnte.

Renate Bühler für das Ethische Forum

Die Joyfulvoices sangen zum Abschied des Ethischen Forums und  
berührten das Publikum mit ihren Friedensliedern.� Foto zVg 

Ökumene

Erntedank unter dem 
Motto «lebenswert» 
Selten wird einem bewusst, wie 
viele Dinge man besitzt. Tagein, 
tagaus wird heimgebracht und we-
gegeben – gekauft, benutzt, ver-
braucht, entsorgt. Darunter Not-
wendiges wie Kleidung, Essen und 
was man zum Wohnen braucht. 
Doch darüber hinaus? Was wirk-
lich wert und teuer ist, ist selten 
käuflich: die ausgetretenen Wan-
derschuhe, die uns bis zur Quelle 
des Rheins trugen; Grossvaters 
Hobelbank; der Kindheits-Game-
boy; der Liebesbrief, der funkte. 
Lebenswert und Kaufwert sind 
verschiedene Kategorien. Sehn-
sucht erfüllt sich auf ihrem eigenen 
Weg. 

Diesen Sonntag, 13. September, 
trifft man sich beim Mathis-Hof 
wieder unter freiem Himmel zum 
ökumenischen Gottesdienst für alle 
Generationen. Der Gottesdienst un-
ter dem Motto «lebenswert» wird 
von Albert Dani (katholische Pfar-
rei) sowie Philipp Roth und Annina 
Liechty (reformierte Kirchgemein-
de) gestaltet. Für Sound und 
Schwung sorgt der Musikverein 
Bottmingen unter der Leitung von 
Bence Tóth. Für Kinder gibt es ein 
kreatives Kinderprogramm mit Ma-
ria Penticorbo. Herzlich willkom-
men! � Philipp Roth, Pfarrer

Ökumenischer Erntedank auf dem 
Mathis-Hof, Sonntag, 13. September, 
10.15 Uhr Dubackerweg 2. Bus Nr. 47. 
Haltestelle Fiechthag. Auto: Zubrin-
gerdienst erlaubt

Kirchenzettel

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Binningen-
Bottmingen
Sa, 12. September, 10 h: Computer- 
Treff, Paradieskirche, Sozialdiakonin 
Tabitha Urech.
10.30 h: Gottesdienst Dreilinden 
Oberwil.
11.30 h: Weidwäg z Mittag Kirch
gemeindehaus Paradies.
So, 13. September, 10.15 h: Ökum. 
Erntedankgottesdienst, Mathis-Hof 
Bottmingen, Pfarrer Philipp Roth, 
Kath. Seelsorger, Annina Liechty, 
Albert Dani und dem Musikverein 
Bottmingen.
18 h: Jugendgottesdienst, Kirche Bott-
mingen, Pfarrerin Stéph Zwicky, Sozial-
diakon Tobias Schmitt, Dieter Wagner.
Di, 15. September, 9.15 h: Offener 
Frauentreff mit Morgengedanken, 
Paradieskirche.
9.30 h: Mini Song, Kirche Bottmingen, 
Sozialdiakonin Nicole Malli.
Mi, 16. September, 14 h: Jugendtreff; 
Kirche Bottmingen, Sozialdiakon 
Tobias Schmitt, ab 11 Jahren.
14.30 h: Alterspflegeheim Langmatten, 
Gottesdienst.
15.30 h: Alterspflegeheim Schloss
acker, Gottesdienst.

Fr, 18. September, 21 h: Hymnen zur 
Nacht, St. Margarethenkirche, 
Pfarrerin Gudrun Sidonie Otto, Faust-
Quartett; Nachtgedanken und Evening 
Hymn bei Kerzenschein.
Sa, 19. September, 9.30 h: Kinder
kirche- Singen mit Dieter, Kirche Bott-
mingen, Sozialdiakonin Nicole Malli, 
Team Kinderkirche.
Amtswoche: Pfarrer Beat Müller,  
Telefon 061 421 93 63.
www.kgbb.ch

Römisch-katholische  
Kirchgemeinde Binningen-
Bottmingen
So, 13. September, 10.15 h: ökum. 
Erntedank-Gottesdienst im 
Brändelistal/Mathishof mit Philipp 
Roth und Albert Dani
Di, 15. September, 9.15 h: Gottes-
dienst mit Kommunionfeier mit Elke 
Kreiselmeyer.
Mi, 16. September, 14.30 h: APH 
Langmatten, ökum. Gottesdienst mit 
Philipp Roth.
15.30 h: APH Schlossacker, ökum. 
Gottesdienst mit Philipp Roth.
Spitalkapelle
Bruderholzspital, 1. Stock, 10 Uhr
So. 13. September, Gottesdienst mit 
Abendmahl.
www.rkk-bibo.ch

Evangelisch-reformierte Kirche

Erster Computer-Treff 
nach der Sommerpause
Möchten Sie den Umgang mit Com-
puter, Smartphone oder Internet ver-
bessern? Dann sind Sie beim Compu-
ter-Treff genau richtig. Hier werden 
Sie individuell und in Ihrem Tempo 
bei Internetgrundlagen, WLAN, On-
linesicherheit, Hilfe bei Onlinefor-
mularen und digitalen Diensten, Ein-
führung in Word, Datenspeicherung 
und USB-Sticks und vielem mehr 
unterstützt. 

Der Computer-Treff für Geflüch-
tete, Migrantinnen und Senioren fin-
det einmal im Monat, jeweils am 
Samstag von 10 bis 12 Uhr in der 
Werkstatt unter dem Kirchgemeinde-
haus Paradies, Weidweg 8, statt. Ab-
lauf: 10 bis 10.15 Uhr: Ankommen 
bei Kaffee/Tee. 10.15 bis 10.55: Ken-
nenlernen, Austausch und Sammeln 
digitaler Fragen. 11 bis 12 Uhr: Indi-
viduelle Unterstützung und Lösen 
digitaler Anliegen. Optional: An-
schliessend Mittagessen am Weid-
wäg-Zmittag im Kirchgemeindehaus 
Paradies. Keine Anmeldung erforder-
lich. Kommen Sie einfach vorbei. Der 
Computer-Treff ist ein Projekt der 
HEKS Caring Community und der 
Kirchgemeinde Binningen-Bottmin-
gen. � Berihun Wagaw, Heks 

und Tabitha Urech, Sozialdiakonin

Weitere Daten: 12.9., 17.10., 7.11. und 5.12. 
Für Informationen stehen zur Verfügung: 
Berihun Wagaw, berihun.wagaw@heks.ch 
und Tabitha Urech, tabitha.urech@kgbb.ch. 

Weidwäg- 
Zmittag
Die Bonus Pastor Foundation aus 
Ozd in Rumänien unterstützt laut 
Csilla Henter, der Hauptverant-
wortlichen, seit 1996 Menschen 
mit Alkohol-, Drogen- und anderen 
Abhängigkeiten sowie deren Fami-
lien in Transsilvanien. Rumänien 
hat weltweit am neuntmeisten 
suchtabhängige Menschen. Die 
Foundation unterstützt Menschen 
auf ihrem Weg zur Freiheit von 
Sucht und zu dauerhaften Verände-
rungen in ihrem Leben. Durch The-
rapie, Beratung, Nachsorge, Prä-
vention und spirituelle Programme 
hilft Bonus Pastor Menschen, ihre 
Beziehungen wiederaufzubauen, 
Hoffnung und eine neue Richtung 
für ihr Leben zu finden. Diese Ar-
beit wird durch Personal, Freiwilli-
ge, Partner und Unterstützer er-
möglicht. Gerne gibt das Weidwäg-
Team den Reinerlös des Zmittags 
an Bonus Pastor weiter und freut 
sich auf den Besuch von Gross und 
Klein. 
Elisabeth Buess für das Weidwäg-Team

Samstag, 12. September, Langegasse 
60, Binningen, 11.30 bis 13.30 Uhr.  
Im Netz: www.bonuspastor.ro

Binninger
Wochenblatt
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Tag der 
offenen Tür.
Samstag, 19. September 2026 
11.00 bis 16.00 Uhr
Die Senevita Erlenmatt bietet Ihnen helle, barriere-
freie Seniorenwohnungen in gepflegtem Ambiente 
– ergänzt durch individuelle Dienstleistungen und 
eine ausgezeichnete Gastronomie.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

061 319 30 00 senevita.ch/erlenmatt

Nur noch 
wenige 

Wohnungen!

Purcell
Fantasia upon
one note
Gulda

Concerto for
myself

Beethoven
Sinfonie Nr. 2

WayWay
My Samstag

19.Sep.2026
Setzwerk

Arlesheim 19.30 Uhr

Sonntag
20.Sep.2026
Stadtcasino
Basel 17.00 Uhr

Mischa Cheung
Klavier

Christian Knüsel
Leitung

Tickets
jetzt

ne
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h

Kleiner Preis – grosse

Wirkung!
JETZT  
INSERIEREN

Binninger
Wochenblatt

Mit einem Vermächtnis an  
die Natur – und an die Zukunft

Heute schon für  
morgen sorgen

Jetzt vorsorgen, Ihren Nächsten und  
der Natur zuliebe. Informieren Sie sich:  
pronatura.ch/de/legate-erbschaften

   Wir sind persönlich für Sie da: 
Tel. 061 317 92 26

Aktuelle Bücher aus dem Verlag� www.reinhardt.ch



Sport

Bittere Lehrstunde in der Romandie
Die SG Handball Leimental 
verliert in Nyon mit 18:33 
(11:16).

Und dann ging es plötzlich schnell. 
In den ersten vier Minuten der zwei-
ten Halbzeit zogen sich die Leimen-
taler gleich selbst den Stecker. Mit 
einem Fehlwurf und vier techni-
schen Fehlern, die allesamt mit di-
rekten Gegenstosstoren bestraft 
wurden, war die Partie vorentschie-
den. Nyon Handball La Côte, der 
zweite Aufsteiger neben den Basel-
bietern, verdoppelte in dieser Phase 
seinen Vorsprung von fünf auf zehn 
Tore – und das, nachdem sich die 
SG Handball Leimental noch in der 
Pause so viel vorgenommen hatte. 
Willkommen in der 1. Liga.

Natürlich hätten die Vorzeichen 
besser stehen können. Die verlet-
zungsbedingten Ausfälle von Theo 
Lüchinger, Mattijs Krummen, Si-
mon Wittlin und Jonas Beetschen 
sowie andere gewichtige Absenzen 
zwangen Trainer Igor Bojic bereits 
im ersten Spiel der neuen Saison, die 
Kadertiefe auszuloten. Und der 
Start konnte sich durchaus sehen 
lassen. Mit einer soliden Abwehr 
sowie geduldigem Angriffsspiel 
entwickelte sich eine ausgeglichene 
Partie, in der sich auf beiden Seiten 
gelungene Aktionen und Fehlwürfe 
die Waage hielten. Erst in den letz-
ten Minuten vor der Pause zogen die 
Westschweizer das Tempo an und 
forcierten das Gegenstossspiel, was 
ihnen prompt einen Fünftore-Vor-
sprung einbrachte.

Letztlich hing im Angriff viel zu 
viel an Routinier Tom Rihyner, wo-
durch die Gäste zu durchschaubar 
waren. Dabei half auch nicht, dass 
Finn Jeck, der mit viel Druck aus dem 
rechten Rückraum für Entlastung 
sorgte, bereits nach 40 Minuten und 
seiner dritten Zeitstrafe zum Zu-
schauer degradiert wurde. 

Zu wenig Zug aufs Tor, zu wenig 
Überzeugung in den Abschlüssen und 
ein ungenügendes Rückzugsverhal-
ten sorgten für die deutliche Differenz 
gegen einen guten, aber keineswegs 
übermächtigen Gegner. Die Premiere 
in der 1. Liga hat gezeigt, dass Fehler 
schnell und brutal bestraft werden – 
nun gilt es, die richtigen Lehren dar-
aus zu ziehen. Man darf gespannt 
sein, welche Reaktion die Leimenta-
ler zeigen: Am kommenden Samstag, 

12. September, steigt in Binningen das 
erste Heimspiel gegen PSG Lyss  
(19 Uhr, Spiegelfeld). � Fabian Kern 

für die SG Handball Leimental

Von anfänglicher  
Nervosität und souveränen Auftritten
Die drei Teams der SG 
Handball Nordwest gehen 
bei ihren Saison- 
Heimpremieren jeweils  
als Sieger hervor.

Von  Werner Zumsteg* 

Die erste Heimspielrunde der drei 
Elite-Teams von Handball Nord-
west fand am letzten Samstag in 
Pratteln statt. Zuerst spielten die 
U14-Girls gegen die HSG Aargau-

Ost. Mit dem starken Start in  
St. Gallen im Kopf wollten sie von 
Beginn an die Begegnung dominie-
ren und Bälle erobern. 

Ins Spiel gestartet wurde sehr 
nervös mit drei technischen Feh-
lern. Die Nervosität beim ersten 
Heimspiel war spürbar. Die Partie 
verlief ausgesprochen zäh, lange 
Zeit führte das Heimteam knapp, 
die Aargauerinnen liessen sich aber 
nicht abschütteln. In die Pause ging 
es mit 14:14. 

Die Fehleranzahl blieb auch in 
der zweiten Hälfte hoch, teilweise 

führten die Gäste mit zwei Toren, 
bis sich das Heimteam nach gut 45 
Minuten von der Nervosität befrei-
te und sich einen kleinen Vorsprung 
erarbeitete. Trotzdem gelang die 
Siegsicherung erst fünf Minuten 
vor dem Ende mit 28:25.

Die U16-Elite traf auf Wyland-
Winti und trat sehr souverän auf. 
Sehr schnell war klar, wer dieses 
Spiel gewinnen wird. Stetig wuchs 
der Vorsprung bis zur Pause auf 
20:13 an. 

Die zweite Halbzeit war dann 
eher ausgeglichen. Zum Schluss 

reichte es den Nordwest-Girls zu 
einem komfortablen 38:31-Heim-
sieg.

Die U18-Elite spielte ebenfalls 
gegen Wyland-Winti. Lange Zeit 
dominierte das Heimteam die Gäs-
te, verlor aber kurz vor der Pause 
etwas den Faden und führte nur mit 
21:19. Es dauerte noch weitere 15 
Minuten, bis sich die Nordwest-
Girls absetzen konnten. Diesen 
Vorsprung gaben sie dann auch 
nicht mehr her und gewannen klar 
mit 42:35. 

 � *SG Handball Nordwest

Handball Herren 1. Liga

Handball Juniorinnen U14/U16/U18 Elite

Telegramm
Nyon Handball La Côte – SG 
Handball Leimental 33:18 (16:11)

Cossy. – 120 Zuschauer. – SR Bally, 
Christinet. – Strafen: 5-mal 2 Minu-
ten gegen Nyon, 6-mal 2 Minuten 
inkl. Ausschluss Jeck (3. Zeitstrafe, 
40.) gegen Leimental.

Leimental: Kern, Brogle; Dietrich, 
Erny, Fischler (2), Jeck (4), Krug (1), 
Manger, Meyer, Rihyner (8/5), 
Schaad (1), Siegrist (1), Storck (1).

Bemerkungen: Leimental ohne 
Beetschen, Krummen, Lüchinger und 
Wittlin (alle verletzt). – Verhältnis 
verschossener Penaltys: 2:1.

Elf Treffer: U18-Juniorin Zoe Güntert war im Heimspiel gegen die SG 
Wyland Winti nicht zu bremsen.� Fotos Bernadette Schoeffel

13 Treffer: U16-Spielerin Seraphina Epp steuerte beim 38:31-Sieg über 
Wyland Winti über ein Drittel aller Nordwest-Tore bei.
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Trotz Rückständen nie aufgegeben
Die SG Handball Nordwest 
verliert in Stans mit 29:33 
(13:18).

Am letzten Samstag waren die 
Frauen von Handball Nordwest 
auswärts in Stans gefordert. Die 
Partie verlief von Beginn an nicht 
nach den Vorstellungen der Gäste. 
Zu viele technische Fehler und eine 
mangelnde Effizienz im Angriff 
verhinderten, dass das Team sein 
gewohntes Spiel aufziehen konnte. 
Auch in der Defensive zeigte sich die 
Mannschaft nur phasenweise von 
ihrer besten Seite.

Die Einheimischen nutzten die 
Fehler konsequent aus und über-
nahmen früh die Führung. Hand-
ball Nordwest gelang es nicht, den 
Rückstand entscheidend zu verkür-
zen. Stans hatte über weite Strecken 
die Kontrolle über das Spiel und 
konnte sich zwischenzeitlich sogar 
einen Vorsprung von zehn Toren 
erspielen. Zur Pause lagen die Gäs-
te mit Längen zurück (18:13).

Auch nach dem Seitenwechsel 
blieb die Ausgangslage zunächst 

schwierig. Immer wieder schlichen 
sich technische Fehler ein, während 
im Angriff gute Chancen nicht kon-
sequent genutzt wurden. Der BSV 

Stans konnte den Vorsprung da-
durch erneut ausbauen.

Bemerkenswert war jedoch die 
Reaktion von Handball Nordwest. 

Trotz der teilweise deutlichen 
Rückstände gab sich das Team nie 
auf. Mit viel Einsatz und Kampf-
geist gelang es den Spielerinnen 
immer wieder, den Abstand zu ver-
kleinern und nochmals näher an die 
Gastgeberinnen heranzukommen. 
Am Ende reichte es jedoch nicht 
mehr zur Wende. Stans brachte den 
Vorsprung über die Zeit und ge-
wann die Partie mit 33:29.

Olivia Gallacchi,  
Spielerin SG Handball Nordwest

Handball SPL2

Wuchtig: Olivia Gallacchi und die SG Handball Nordwest stemmten sich 
in Stans vergeblich gegen die Niederlage.� Foto Patrick Aigner

Telegramm
BSV Stans – SG Handball Nord-
west 33:29 (18:33)

Eichli. – 89 Zuschauer. – SR Nayer, 
Pfenninger. – Strafen: 3-mal 2 Minu-
ten gegen Stans, keine Strafe gegen 
Nordwest.

Nordwest: Beck, Girard; Aigner (2), 
Gallacchi (6), Moor (5), Romano (2), 
Tamburini, Tschopp (2), Ilenia Zim-
merli (5), Lisa Zimmerli (7/1).

Bemerkungen: Nordwest ohne Se-
raina Kohlbrenner (verletzt), Brogle, 
Brönnimann, Marti-Carrard, Moor 
und Wenger (alle abwesend).

    

1.	 Papst	Leo	XIV.
	 Ma�nifica	humanitas
	 Reli�ion	|	St.	Benno	Verla�

2.	 Wilfried	Meichtry
	 Mani	Matter	–	Eine	Bio�rafie	
	 Musik	|	Verla�	Na�el	&	Kimche

3.	 Barbara	Saladin
	 Zu	Fuss	durch	Basel	
	 Regioführer	|	Droste	Verlag	

4.	 Gian	Domenico	Borasio
	 Über	das	Sterben
	 (Schweizer	Aus�abe)
	 Rat�eber	|	Versus	Verla�

	 	 	 5.	 Rüdiger	Safranski
	 	 	 	 Die	Vierte	
	 	 	 	 Kränkun�	–
	 	 	 	 Menschlicher	Geist	
	 	 	 	 im	Schatten	
	 	 	 	 der	Künstlichen	
	 	 	 	 Intelli�enz
	 	 	 	 Philosophie	|	
	 	 	 	 Hanser	Verla�	

1.	 Alex	Capus
	 Querfeldein
	 Roman	|	Hanser	Verla�

	 	 	 2.	 Werner	Ryser
	 	 	 	 Die	Aus�ebeuteten	
	 	 	 	 Roman	|	
	 	 	 	 Cosmos	Verla�	

3.	 Willi	Fegble
	 Ich	bin	ein	Unfall	–
	 Eine	wahre	Geschichte
	 Roman	|	Verla�	Ars	Remata

4.	 Lorena	Müllerin
	 In	der	stärksten	
	 Mitta�ssonne	friere	ich
	 Essay	|	Lenos	Verla�	

5.	 Alain	Claude	Sulzer
	 Szenenwechsel	
	 Roman	|	Galiani	Verla�

	 	 	 1.	 Deep	Purple
	 	 	 	 Splat!
	 	 	 	 Pop	|	Edel

2.	 Rafal	Blechacz
	 Piano	Conbcertos:	
	 Mozart	No.	24	
	 &	Beethoven	No.	3
	 Klassik	|	Deutsche	Grammophon

3.	 Baschi
	 Bür�in
	 Pop	|	Universal

4.	 Rolling	Stones
	 Forei�n	Ton�ues
	 Pop	|	Polydor

5.	 Rolf	Buchbinder
	 Schubert:	Treasures
	 Klassik	|	Deutsche	Grammophon	|	
	 2	CDs

1.	 Rolling	Stones
	 Forei�n	Ton�ues
	 Pop	|	Polydor

2.	 Haydn2032
	 No.	16	–	The	Surprise	
	 Giovanni	Antonini,	
	 Il	Giardino	Armonico	
	 Klassik	|	Alpha	Classics	|	2	LPs

3.	 Baschi
	 Bür�in
	 Pop	|	Universal

4.	 Stephen	Hough
	 Rachmaninoff,	Händel,
	 Chaminade	–
	 Stephen	Hou�h’s	
	 Piano	Postcards
	 Klassik	|	Hyperion
	
	 	 	 5.	 Paul	McCartney
	 	 	 	 The	Boys	of	
	 	 	 	 Dun�eon	Lane
	 	 	 	 Pop	|	Capitol

Top	5
Romane

Top	5
Sachbücher

Top	5
Musik-CDs

Top	5
Vinyl

Bücher	|	Musik	|	Tickets	|	Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
info@biderundtanner.ch	|	www.biderundtanner.ch

Für	Bestellungen	sind	wir	auch	telefonisch,	per	E-Mail	oder	über	
unseren	Webshop	für	Sie	da.
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Telegramm
AS Italiana – SC Binningen 0:1 (0:0)

Weissenstein, Bern. – 150 Zuschauer. 
– Tor: 60. Borer 0:1.

Binningen: Pando; Fadayiro (72. 
Andrijasevic), Rakic (46. Batche 
Babatche), Moser, Veriano Vogrig; 
Borer (67. Demirci), Reimer (87. 
Wagner), Stauffer (57. Laissue), Hug; 
Roland Löpfe, Donatiello. 

Bemerkungen: Binningen ohne 
Bischof, Jann Erhard, Herzog, 
Knotek (alle verletzt), Lio Erhard, 
Keles, Kirupairajah, Mahic, Osman, 
Schwab, Tarchini und Wieland (alle 
abwesend). – Platzverweis: 45.+6 Hug 
(Reklamieren, 2. Verwarnung). – 
Verwarnungen: 38. Rakic, 45.+2 
Hug, 56. Lokaj, 64. Canelli, 75. 
Roland Löpfe, 80. Solazzo, 87. 
Wagner (alle Foul). 

Leichtathletik

Höhepunkt für den Nachwuchs
Am vergangenen Wochenende fan-
den die Schweizer Nachwuchs-Meis-
terschaften der Kategorien U16/U18 
in Thun statt. Parallel dazu fanden 
die nationalen Meisterschaften der 
Kategorien U20/U23 in Basel auf der 
Schützenmatte statt. Von der LAR 
Binningen qualifizierten sich Nicolas 
Praz und Damian Amiet über 400 
Meter für die SM bei den U20 sowie 
Elia Igl über 2000 Meter bei den U16.

Igl lief am Samstagnachmittag in 
Thun 2000 Meter im Finallauf. Die 
Limite von 6:15 Minuten konnte er 
im Juni in Zofingen unterbieten. Nun 
konnte sich der Binninger erneut ver-
bessern und landete in einer Zeit von 
6:07,22 Minuten auf dem 16. Platz. 

Nicolas Praz und Damian Amiet 
traten am Samstag zu den Vorläufen 
über 400 Meter in Basel an. Am 
Samstagnachmittag lief Praz im ers-
ten von drei Vorläufen auf den 8. 
Platz. Mit einer Zeit von 53,05 Se-
kunden blieb er hinter seinen Erwar-
tungen zurück. Amiet lief im zweiten 
Vorlauf 49,41 Sekunden. Damit be-
legte er den 2. Platz und konnte sich 
souverän direkt für den Finallauf am 
Sonntag qualifizieren. Dort konnte 
der Binninger seine gute Form zum 
Höhepunkt der Saison bestätigen. Er 
verbesserte seine persönliche Best-
leistung um fast vier Zehntel auf 
48,39 Sekunden und wurde damit 
gesamthaft Vierter.

Die LAR Binningen ist sehr stolz 
auf ihre Athleten: Herzliche Gratula-
tion an Elia Igl, Nicolas Praz und 
Damian Amiet für ihren Einsatz und 
grossartige Resultate in dieser Sai-
son! �  Lars Kreppke, LAR Binningen

Fussball 2. Liga interregional

Borers Freistosstreffer bringt drei Punkte
Gegen die AS Italiana, den noch 
punktelosen Club aus Bern, wollte 
der SC Binningen am letzten Samstag 
unbedingt die ersten drei Punkte ein-
fahren. Das gestaltete sich aber sehr 
schwierig, denn in der ersten Hälfte 
ging es ständig hin und her, zeitweilig 
sehr hektisch, und das Heimteam 
hatte gar die besseren Möglichkeiten. 
Kurz vor dem Pausenpfiff wurde es 
dann sogar sehr hitzig. Zwei Binnin-
ger sahen Gelb und Nico Hug dann 
gleich nochmals (beim Gang in die 
Kabine!). So musste das Binninger 
Team zu zehnt weitermachen. 

Das taten die Mannen von Chef-
trainer Dominik Müller aber trotz 
Unterzahl sehr gut und liessen nicht 
mehr viel zu. Und schlugen dann in 
der 60. Minute bei einer der wenigen 

eigenen Offensivaktionen selbst zu: 
Beachsoccer-Nati-Spieler Philipp Bo-
rer hämmerte einen Freistoss unhalt-
bar in die Maschen des Berner Tors. 

Diesen Vorsprung brachte der 
Gast relativ problemlos ins Ziel und 
feierte so den ersten Saisonsieg. Mit 
vier Punkten aus drei Spielen belegt 
er jetzt den 6. Rang. Das sagt natür-
lich noch nicht viel aus, aber es gibt 
sicher Mumm für die nächste schwie-
rige Aufgabe, wenn der SCB am 
Samstag, 12. September, um 16 Uhr 
auf dem Spiegelfeld den Spitzenclub 
Zürich City empfängt.

Hans Ramp für den SC Binningen

Heimspiele des SC Binningen

Samstag, 12. September
• �10.30 Uhr: Junioren D9d – FC Amicitia 

Riehen D9b

Fussball 2. Liga regional

Die erhoffte Reaktion 
gelingt nicht
Nach der brutalen 0:12-Klatsche 
gegen Aesch wollte und musste der 
SC Binningen II unbedingt reagie-
ren. Das gelang aber leider nicht. 
Gegen den Aufsteiger aus dem Lau-
fental, den FC Zwingen, lag man 
nach 42 Minuten mit 0:2 hinten, 
Remo Hirschi konnte zwar noch 
vor dem Pausenpfiff verkürzen und 
Valentino Rossi erzielte in der 51. 
Minute sogar den Ausgleich. Doch 
dann kam es knüppeldick: 54. Mi-
nute: Rote Karte gegen Benjamin 
Wirth; 55. Minute: das 2:3 per Frei-
stoss. 

Binningen gab nicht auf und 
suchte nochmals den Ausgleich, de-
zimierte sich aber noch mehr, als 
Kevin Costa Gelbrot sah (79.). So 
blieb es bei einer unnötigen Nieder-
lage. �Hans Ramp für den SC Binningen

Fussball 4. Liga 

Weiterhin Leader mit 
makelloser Bilanz
Das Team von Trainer Sandro Ban-
dobranski macht weiter Freude. 
Nach dem klaren 5:1-Heimtri-
umph über den FC Laufen II am 
vergangenen Sonntag grüsst der SC 
Binningen III weiter von der Tabel-
lenspitze: Drei Spiele, drei Siege, 
neun Punkte, 15:3 Tore – eine ma-
kellose Bilanz. So kanns doch wei-
tergehen, vielleicht schon diesen 
Samstag, 12. September, wenn um 
18.15 Uhr der FC Dardania II im 
Spiegelfeld gastiert.
 � Hans Ramp für den SC Binningen

Vor dem Vorlauf: Nicolas Praz läuft das Rennen vor seinem geistigen Auge. 

Fokussiert: Damian Amiet beim Start zum 400-Meter-Lauf. � Fotos zVg

• �10.30 Uhr: Juniorinnen FF-14 (7er) – FC 
Nordstern BS 

• �10.30 Uhr: Juniorinnen FF-14 (9er) gold 
– FC Telegraph BS 

• �13 Uhr: Junioren Cc – Basel Internationa-
ler FC

• 13 Uhr: Junioren D9a – FC Reinach a
• �16 Uhr: Herren 2. Liga interregional – 

Zürich City SC 
• 16 Uhr: Juniorinnen FF-17 – FFV Basel
• 18.15 Uhr: Herren 4. Liga – FC Dardania
• �20.45 Uhr: Junioren A – VfR Kleinhüningen

Sonntag, 13. September
• �9.30 Uhr: Junioren D7d – SV Muttenz 

Eagles
• �9.30 Uhr: Junioren-E-Play-More-Turnier 

Stärkeklasse 2
• �11.30 Uhr: Junioren Ca – FC Möhlin- 

Riburg/ACLI a
• �12 Uhr: Juniorinnen FF-14 (9er) blau – 

BSC Old Boys a
• 14 Uhr: Junioren Bc – FC Therwil B2
• �14.30 Uhr: Frauen 4. Liga – BSC Old Boys
• �17 Uhr: Herren 5. Liga – SC Soleita 

Hofstetten
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Wer die Nachrichten verfolgt, 
könnte den Eindruck gewinnen, 
das Weltgeschehen spiele sich weit 
weg von uns ab: der andauernde 
Krieg in der Ukraine, Konflikte im 
Nahen Osten, Instabilität in vielen 
Herkunftsregionen. Doch als Ge-
meinderat mit Zuständigkeit für 
Soziales und Asyl erlebe ich täg-
lich, wie eng die grosse Weltpolitik 
mit unserem Alltag in Binningen 
verknüpft ist. Jede internationale 
Krise hat ein lokales Gesicht – es 
sind Menschen, die bei uns an-
kommen, hier wohnen, arbeiten 
und deren Kinder unsere Schulen 
besuchen. Was in Bern oder Lies-
tal entschieden wird, landet früher 
oder später auf dem «Tisch» unserer 
Gemeinde.

Entspannung bei den Zahlen – 
aber keine Entwarnung
Die gute Nachricht zuerst: Die Asyl-
gesuchszahlen in der Schweiz sind 
rückläufig. Im ersten Halbjahr 2026 
wurden erstmals seit 2022 weniger 
als 10 000 Gesuche registriert, und 
der Bund hat seine Jahresprogno-
se nach unten korrigiert. Das ver-
schafft auch den Gemeinden etwas 
Luft – bei der Unterbringung, bei 
der Betreuung, bei den Finanzen.

Entwarnung wäre trotzdem der 
falsche Schluss. Der Krieg in der 
Ukraine dauert im fünften Jahr an, 
ein dauerhafter Waffenstillstand ist 
nicht absehbar. Der Bundesrat hat 
deshalb jüngst entschieden, den 
Schutzstatus S nicht vor dem März 
2028 aufzuheben – mit neuen Ein-
schränkungen, die auf die Praxis 
der Nachbarländer abgestimmt 
sind. Für Binningen bedeutet das: 
Die Menschen, die vor vier Jahren 
bei uns Schutz gefunden haben, 

Gemeinderat direkt

Weltgeschehen mit lokalen Folgen – 
ein Blick aus dem Ressort Soziales und Asyl

in der regulären Asylsozialhilfe 
verbleiben kann. Dies setzt jedoch 
eine Anpassung des geltenden Bun-
desrechts voraus. Momentan läuft 
dazu das Vernehmlassungsverfah-
ren auf Bundesebene. Ohne diese 
Anpassung und ohne die einher-
gehende kantonale Neuregelung 
drohten dem Baselbiet Mehrkosten 
im zweistelligen Millionenbereich 
jährlich – Kosten, die zu einem er-
heblichen Teil bei den Gemeinden 
angefallen wären, während sich der 
Bund gleichzeitig früher aus der 
Finanzierung zurückzieht. Dass 
der Kanton hier nun Klarheit schaf-
fen möchte, ist aus Gemeindesicht 
sehr zu begrüssen: Wir brauchen 
verlässliche Rahmenbedingungen, 
um unsere Aufgaben im Sozial- und 
Asylbereich seriös planen und bud-
getieren zu können.

Von der Nothilfe 
zur Integration – im Sinne 
des Legislaturprogramms
Unabhängig von Ansätzen und 
Zuständigkeiten gilt: Die beste So-
zialhilfe ist jene, die gar nicht nö-
tig ist. Der Gemeinderat hat diese 
Stossrichtung in seinem Legislatur-
programm 2024–2028 verankert. 
Dort halten wir fest, dass mit In-
tegrationsprogrammen eine nach-
haltige Vermittlung in den ersten 
Arbeitsmarkt gewährleistet werden 
soll – und dass die Sozialhilfe mit 
ihren Dienstleistungen zum sozia-
len Frieden beiträgt und ein würdi-
ges Leben für alle ermöglicht.

Die Erwerbsquote der Schutz-
suchenden aus der Ukraine steigt 
kontinuierlich – bei den Personen, 
die seit mehr als drei Jahren hier 
sind, liegt sie bei knapp der Hälf-
te. Das ist erfreulich, aber es bleibt 

Potenzial. Der Bund beteiligt sich 
weiterhin finanziell an der Integ-
rationsförderung; entscheidend ist 
aber auch, was vor Ort geschieht: 
unkomplizierte Kontakte zum 
lokalen Gewerbe, Deutschkurse 
und eine bedarfsgerechte schul
ergänzende Betreuung, die es El-
tern überhaupt erst ermöglicht, eine 
Stelle anzunehmen. Auch das sind 
Legislaturziele: die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf sowie die 
Chancengerechtigkeit im Bildungs-
wesen zu stärken – für alle Kinder 
in Binningen. Und nicht zuletzt 
will der Gemeinderat die Durch-
mischung und den Austausch zwi-
schen den Bevölkerungsgruppen 
fördern und den sozialen Kontakt 
in den Quartieren stärken. Genau 
dort entscheidet sich, ob Integra
tion gelingt.

Ein grosser Dank
Was mich am meisten beeindruckt, 
ist das Engagement aus der Bin
ninger Bevölkerung: Gastfamilien, 
Freiwillige in Deutsch-Treffs, Ver-
eine, die neue Mitglieder selbst
verständlich aufnehmen. Integra
tion geschieht nicht in Amtsstuben 
– sie geschieht auf dem Pausenplatz, 
im Turnverein, in der Nachbar-
schaft.

Das Weltgeschehen können wir 
von Binningen aus nicht beein-
flussen. Wie wir mit seinen Folgen 
umgehen, hingegen schon. Ich bin 
überzeugt: Eine Gemeinde, die 
Menschen in Not mit Anstand 
begegnet und gleichzeitig klare Er-
wartungen an Eigenverantwortung 
und Integrationswillen formuliert, 
wird daran nicht ärmer, sondern 
reicher.� Lukas Alt, Gemeinderat

Ressort Soziales und Asyl

bleiben Teil unserer Gemeinschaft. 
Und das ist – angesichts der Um-
stände – gut so.

Bund und Kanton 
stellen die Weichen – 
mit Folgen für die Gemeinden
Wie konkret uns das Weltgesche-
hen beschäftigt, hat sich gerade 
am vergangenen 27. August ge-
zeigt: An seiner ersten Sitzung 
nach der Sommerpause hat sich 
der Landrat mit der Zukunft des 
Schutzstatus S im Kanton Basel-
Landschaft befasst. Hintergrund 
ist, dass ab März 2027 die ersten 
Schutzsuchenden seit fünf Jahren 
in der Schweiz sein werden und 
damit Anspruch auf eine Aufent-
haltsbewilligung B erhalten – nach 
geltendem Bundesrecht wäre damit 
grundsätzlich der Wechsel von der 
Asylsozialhilfe zu der ordentlichen 
Sozialhilfe verbunden. Diesbezüg-
lich wurde im Landrat diskutiert, 
ob der betroffene Personenkreis 

Follow us
Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch

des südschwarzwa lds
und sagenPfl anzen

im 
Pflanzen welt

Sagenhafte 

Hotzenwald

SANDHYA HASSWANI
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Korrigendum Abfuhr 
Papier & Karton

Im Bericht zur korrekten Abfallent­
sorgung im Binninger Wochenblatt 
vom 3. September wurde fälschli­
cherweise geschrieben, dass Alt­
papier und Karton auf dem West­
plateau am Freitag gesammelt 
werden. Korrekt ist: Altpapier und 
Karton werden weiterhin wie ge­
wohnt an den Daten gemäss Ab­
fallkalender gesammelt. Auf dem 
Westplateau ist dies am Mittwoch, 
auf dem Ostplateau am Freitag. 
Die nächsten Abfuhrtermine für 
Altpapier und Karton:

Ostplateau: 
Freitag, 25. September

Westplateau: 
Mittwoch, 14. Oktober

Bald beginnt die Saison für Pilz-
sammlerinnen und Pilzsamm-
ler!

Wie jedes Jahr empfehlen wir Ih­
nen, die selbst gesammelten Pilze 
bei einer amtlichen Kontrollstelle 
prüfen zu lassen. Dort stehen Ih­
nen Fachleute zur Seite, damit Sie 
beim Verzehr der Pilze kein Risiko 
eingehen. Für die Gemeinden Biel-
Benken, Binningen, Bottmingen, 
Ettingen, Oberwil und Therwil ist 
Frau Nicoletta Stalder zuständig. 
Bei ihr kann man das Sammelgut 
nach telefonischer Anmeldung 
(bitte vor 20 Uhr) zur Kontrolle 
vorlegen. Ebenfalls zur Verfügung 
steht die Pilzkontrolle Basel-Stadt, 
Kannenfeldstrasse 2, nach telefo­
nischer Terminvereinbarung unter 
061 385 25 00.

Pilzkontrolle: Essbar oder giftig?

Bestattungen

Pilzkontrolleurin:

Frau Nicoletta Stalder, Im Klosteracker 51, 4102 Binningen
Tel. 061 421 66 63

Dellenbach Liliane
geb. 30. September 1934
von Basel BS, Wissen SO

Remedios-Monigatti Rita
geb. 25. Dezember 1936
von Binningen BL

Neue Öffnungszeiten 
Wahllokal
Ab sofort hat das Wahllokal neue 
Öffnungszeiten. Das Wahllokal 
befindet sich in der Gemeinde­
verwaltung und hat an Wahl- 
oder Abstimmungssonntagen 
geöffnet. Wir sind neu jeweils 
von 8.00 bis 10.00 Uhr für Sie 
da. Der erste Termin mit den 
neuen Öffnungszeiten ist am 
Sonntag, 27. September 2026.

Die geänderten Öffnungs­
zeiten des Wahllokals haben 
auch Einfluss auf die briefli­
che Stimmabgabe. Sämtliche 
Stimmkuverts müssen neu bis 
um 8.00 Uhr bei der Gemeinde 
eintreffen respektive einge­
worfen werden.

Am Sonntag, 27. September 2026, 
finden folgende Abstimmungen 
statt:
1.	 	Volksinitiative «Wahrung der 

schweizerischen Neutralität 
(Neutralitätsinitiative)»;

2.	Volksinitiative «Für eine siche­
re Ernährung – durch Stärkung 
einer nachhaltigen inländischen 
Produktion, mehr pflanzli­
che Lebensmittel und sauberes 
Trinkwasser (Ernährungsiniti­
ative)»;

3.	Formulierte Gesetzesinitiative 
«Fairer Kompromiss bei der 
Mehrwertabgabe» vom 10. Juni 
2025 mit Gegenvorschlag des 
Landrats vom 23. April 2026.

Gesetzliche Bestimmungen 
über die Stimmabgabe

1.	 Persönliche Stimmabgabe

Der oder die Stimmberechtigte gibt 
seinen Stimmrechtsausweis (Ein­
lagekarte) dem Wahlbüro ab, lässt 
die Stimmzettel durch das Wahl­
büro abstempeln und wirft sie in 
die Urne ein.

2.	Briefliche Stimmabgabe

1.	 Stimmrechtsausweis auf der 
Vorderseite im vorgesehenen Feld 
persönlich unterschreiben.

Abstimmungen 
vom 27. September 2026

2.	Legen Sie den ausgefüllten 
Stimm-/Wahlzettel mit dem 
Stimmrechtsausweis in den Brief­
umschlag. Wird der Stimmzettel 
nicht in ein verschlossenes Kuvert 
gelegt, so führt dies nicht zur Un­
gültigkeit der brieflich abgegebe­
nen Stimme.

Zustellung, Fristen: Werfen 
Sie das geschlossene Kuvert in den 
Briefkasten der Gemeindeverwal­
tung oder geben Sie es unfrankiert 
bei der Schweizerischen Poststel­
le vier bis fünf Werktage vor dem 
Abstimmungs- und Wahldatum 
auf, damit ein rechtzeitiges Ein­
treffen im Wahlbüro gewährleis­
tet ist. Das Stimmrecht-Kuvert 
darf nachträglich weder zurück­
gegeben noch verändert werden. 
Die briefliche Stimmabgabe ist 
zulässig, sobald die Stimmbe­
rechtigten im Besitze der Stimm- 
bzw. Wahlunterlagen sind. Das 
Stimmrecht-Kuvert muss bis 
zur Öffnung des Wahllokals am 
Abstimmungs-/Wahlsonntag bei 
der Gemeindeverwaltung ein-
treffen. Verspätet eingegangene 
Stimm- und Wahlzettel sind un­
gültig.

Behandlung der brieflichen 
Stimmabgabe: Der Präsident des 
Wahlbüros ist dafür verantwort­

lich, dass das Stimmgeheimnis 
gewahrt bleibt.

3.	 Allgemeine Hinweise

Wer Stimmzettel planmässig ein­
sammelt, ausfüllt oder ändert, oder 
wer derartige Stimmzettel verteilt, 
wird mit Haft oder Busse bestraft 
(Art. 282 bis des Schweizerischen 
Strafgesetzbuches).

Das Abstimmungsmaterial wird 
den Stimmberechtigten bis spätes­
tens 5. September 2026 zugestellt. 
Wer nicht in den Besitz des Abstim­
mungsmaterials gelangt ist, kann 
dieses bis Dienstag, 22. September 
2026, 16.00 Uhr, auf der Gemein­
deverwaltung (Einwohnerdienste) 
verlangen.

Öffnungszeiten 
der Verwaltung
Montag: 8.00 bis 11.30 Uhr/14.00 
bis 17.00 Uhr; Donnerstag: 9.30 
bis 11.30 Uhr/13.30 bis 18.00 Uhr; 
Dienstag, Mittwoch, Freitag: 9.30 
bis 11.30 Uhr/14.00 bis 16.00 Uhr
Ausserhalb der Öffnungszeiten 
nach telefonischer Vereinbarung.

Neue Öffnungszeiten 
Wahllokal
Sonntag, 27. September 2026, 8.00 
bis 10.00 Uhr.
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Am Dienstag, 15. September 2026, 
gestalten die Pianisten Jansen 
Morehouse und Pablo Catalao im 
Kronenmattsaal den Jubiläums-
glanzpunkt «Abendblätter». Das 
Konzert ist Teil des Programms 
zum 60-jährigen Bestehen der Mu-
sikschule Binningen-Bottmingen.

Auf dem Programm stehen Wer-
ke des 19., 20. und 21. Jahrhun-
derts. Jansen Morehouse eröffnet 
den Abend mit «Des Abends» aus 
den «Fantasiestücken» op. 12 von 
Robert Schumann. Es folgen Lili 
Boulangers «Trois Morceaux» mit 
den drei Stücken «D’un vieux jar-
din», «D’un jardin clair» und «Cor-
tège».

Pablo Catalao präsentiert an-
schliessend seine «Amazing Grace 
Variations» op. 3. Den Abschluss 
bildet Franz Schuberts Fantasie in 
f-Moll D 940 für Klavier zu vier 
Händen, interpretiert von Jansen 
Morehouse und Pablo Catalao.

Musikschule Binningen-Bottmingen

Jubiläumsglanzpunkt: Abendblätter
freuen uns, Sie bei diesem weiteren 
Jubiläumsglanzpunkt mit hochka-
rätiger Musik begrüssen zu dürfen.

Dienstag, 15. September 2026, 
19.00 Uhr
Kronenmattsaal, Binningen
Eintritt frei, Kollekte, 
Platzreservationen 
über Eventfrog

Carla Branca Behle, Schulleitung 
Musikschule Binningen-Bottmingen

Das Programm verbindet ro-
mantische Klaviermusik, franzö-
sische Klangsprache und ein zeit-

genössisches Variationswerk zu 
einem Konzertabend zwischen Inti-
mität, Drama und Leichtigkeit. Wir 

In letzter Zeit stellt die Polizei 
Basel-Landschaft im ganzen 
Kantonsgebiet eine Zunahme 
von Fahrraddiebstählen fest. 
Betroffen sind insbesondere 
auch hochwertige Fahrräder 
und E-Bikes. Mit einfachen 
Massnahmen lässt sich das 
Diebstahlrisiko minimieren.

Fahrräder und insbesondere 
E‑Bikes sind ein beliebtes Diebes-
gut. Besonders häufig werden sie 
an Bahnhöfen, Tram- und Bushal-
testellen sowie an anderen stark 
frequentierten Abstellplätzen ent-
wendet. Doch auch Veloräume, 
Einstellhallen oder andere ver-
meintlich sichere Abstellorte bieten 
keinen vollständigen Schutz.

Die Polizei Basel-Landschaft 
empfiehlt, Fahrräder auch bei 
kurzen Abwesenheiten mit einem 
hochwertigen Sicherheitsschloss 
am Rahmen an einem fest ver-
ankerten Gegenstand zu sichern. 
So kann verhindert werden, dass 
das Fahrrad einfach weggetragen 
wird.

Auch in Veloräumen und Ein-
stellhallen sollten Fahrräder 
entsprechend gesichert werden. 
Achten Sie zudem darauf, dass 

Fahrraddiebstähle nehmen zu – so schützen Sie Ihr Velo
gemeinschaftlich genutzte Velo
räume stets verschlossen sind.

Mit folgenden Massnahmen 
lässt sich das Diebstahlrisiko 
reduzieren:
•	 Fahrrad auch bei kurzer Abwe-

senheit sichern
•	 Fahrrad am Rahmen an einem 

fest verankerten Gegenstand 
anschliessen

•	 Hochwertiges Sicherheitsschloss 
verwenden

•	 Auch in Veloräumen und Ein-
stellhallen zusätzlich sichern

Velovignette – 
damit das Velo 
wieder zurückfindet
Im Weiteren empfiehlt die Polizei 
Basel-Landschaft die kostenlose 
Velovignette mit Lost & Found 
Service. Die Vignette wird am 
Fahrrad angebracht und online 
auf der Website registriert. Wird 
das Fahrrad aufgefunden, erhöht 
dies die Chance, dass es seiner 
Besitzerin oder seinem Besitzer zu
geordnet und zurückgegeben wer-
den kann.

Die Velovignette ist auf jedem 
Baselbieter Polizeiposten gratis er-
hältlich.� Polizei Basel-Landschaft

Pablo Catalao (links) und Jansen Morehouse laden mit «Abendblätter» 
zu einem poetischen Klavierabend zwischen Intimität, Drama und 
Leichtigkeit ein.



Was ist in Binningen los?

September
Sa 12.	 Quartierfest Neusatz

	Auf dem Pausenplatz des 
Neusatzschulhauses,  
Neusatzweg 24, 15.30 bis 
23 Uhr.

Mo 14.	 Tänze aus aller Welt
Veranstaltung der Pro Senec­
tute. Alterszentrum Schloss­
acker, 10.15 bis 11.30 Uhr. 
Anmeldung: annemarie.
pflugshaupt@gmx.ch,  
061 401 25 71. 

Mi 16.	 Jass- und  
Spielnachmittag
Jeden Mittwoch ausser in 
den Schulferien. Veranstal­
ter: Seniorenverein Binnin­
gen. Kronenmattsaal, 14 bis 
17 Uhr.

Sa 19.	 Repair Café  
Binningen-Bottmingen
Im Repair Café reparieren 
wir mit Ihnen kostenlos Ihre 

Lieblingsobjekte. Details:  
repair-cafe-binningen. 
jimdosite.com. Gemeinde­
stube, Therwilerstr. 16/18, 
Bottmingen, 10 bis 14 Uhr. 

Mo 21.	 Tänze aus aller Welt
Veranstaltung der Pro Senec­
tute. Alterszentrum Schloss­
acker, 10.15 bis 11.30 Uhr. 
Anmeldung: annemarie.
pflugshaupt@gmx.ch,  
061 401 25 71. 

Mi 23.	 Jass- und  
Spielnachmittag
Jeden Mittwoch ausser in 
den Schulferien. Veranstal­
ter: Seniorenverein Binnin­
gen. Kronenmattsaal, 14 bis 
17 Uhr.

Mo 28.	 Tänze aus aller Welt
Veranstaltung der Pro Senec­
tute. Alterszentrum Schloss­
acker, 10.15 bis 11.30 Uhr. 
Anmeldung: annemarie.

pflugshaupt@gmx.ch,  
061 401 25 71. 

Mi 30.	 Jass- und  
Spielnachmittag
	Jeden Mittwoch ausser in 
den Schulferien. Veranstal­
ter: Seniorenverein Binnin­
gen. Kronenmattsaal, 14 bis 
17 Uhr.

Oktober
Sa 17.	 Arbeitseinsätze  

Naturpark Herzogenmatt
Die Besammlung ist um 
9 Uhr beim Gerätehaus an 
der Allmendstrasse.  
Die Arbeiten dauern bis 
ungefähr 11.30 Uhr. Danach 
gibt es einen kleinen Imbiss.

Sa 31.	 Repair Café Binningen-
Bottmingen
Im Repair Café reparieren 
wir mit Ihnen kostenlos Ihre 
Lieblingsobjekte. Details: 

repair-cafe-binningen.jim­
dosite.com. Gemeindestube, 
Therwilerstr. 16/18, Bott­
mingen, 10 bis 14 Uhr. 

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit, Ort und Organisator an: 
redaktion@binninger-wochenblatt.ch

Feiern im Wald

Bald ist Robi-Fest

«Im Wald» lautet das Thema des 
diesjährigen Robi-Fests – passen­
der könnte es kaum sein! Der Robi­
platz liegt ja mitten in den Bäumen: 
verwinkelt, wild, etwas unüber­
sichtlich, spannend und vor allem 
wunderbar schattig. Ein echter 
Vorteil, der künftig noch wichtiger 
werden dürfte. 

Am Samstag, 12. September, ab 
13 Uhr geht es los! Die Kinderstän­
de sind gebaut, bemalt und – ganz 
wichtig! – getestet. Und: Es funkti­
oniert. Parallel dazu öffnet die fa­
milienfreundliche Festwirtschaft. 
Familienfreundlich bedeutet: nette 

Preise und ein Angebot, das auch 
Kindern Freude macht (also kein 
Salat).

So lässt sich der ganze Nachmit­
tag wunderbar verbringen – mit 
Spielen, Entdecken, Essen, Trinken 
und gemütlichem Zusammensein. 
Und gegen Abend wird’s musika­
lisch: Es spielt eine coole Dixieland­
band, zehn fröhliche Musizierende, 
deren Name Programm ist: «Tip-
top». Beste Voraussetzungen also 
für ein fröhliches Robi-Fest, das 
dieses Jahr auch gerne ein bisschen 
länger dauern darf.� Roger Schlumpf 

für das Robiteam und den Vorstand

Handarbeit

Stricktreff in der Bibliothek
Es wird kühler, der Herbst naht, die 
Lust, Handarbeiten zu machen und 
gemütlich drinnen zu sitzen, nimmt 
zu. Beste Voraussetzungen, um mit 
der Stricktreffsaison zu starten! 
Am Mittwoch, 30. September, geht 
es los. Er ist offen für alle, die Lust 
haben, in entspannter Runde zu 
häkeln, stricken oder zu sticken. 
Egal, wie jung oder alt, wie geübt, 
in welcher Sprache – alle sind will­
kommen! Die Teilnehmenden brin­
gen ihr eigenes Material mit und die 
Bibliothek offeriert Tee und Kaffee.

Das Stricktreffteam freut sich 
auf gemütliche Abende in gemisch­
ter Runde – bei den vergangenen 
Stricktreffs waren Handarbeitende 
zwischen 9 und 85 Jahren, Versier­
te und begeisterte Anfängerinnen, 

Deutsch oder mehrsprachig spre­
chend, und es war jedes Mal fried­
lich, interessant und «z’friede».

Ruth Andraschko und Team

Informationen
Der Binninger Stricktreff findet 
im Winterhalbjahr jeden zweiten 
Mittwochabend statt, von 19 bis 
21 Uhr, in der Gemeinde- und 
Schulbibliothek Binningen, 
Hauptstrasse 71. Anmeldung 
braucht es keine, man kann sich 
einfach hinzusetzen. Bei Fragen 
sind unter der Nummer 061 421 
83 73 oder über  info@biblio­
thek-binningen.ch weitere Infor­
mationen erhältlich.

Bald ist es wieder so weit: Ab Mittwoch, 30. September, wird in der  
Bibliothek Binningen fleissig gestrickt.� Foto zVg

Am nächsten Samstag wird es besonders wuselig und lebendig auf dem 
abenteuerlichsten Spielplatz Binningens.� Foto zVg
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PISA-Studie 2025

Baselbiet leicht  
überdurchschnittlich
BWB. Wie die Bildungs-, Kultur- 
und Sportdirektion des Kantons 
Basellandschaft mitteilte, sind Ba-
selbieter Jugendliche laut PISA-
Studie 2025 leicht besser als der 
Schweizer Durchschnitt. Die Orga-
nisation für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung 
(OECD) publizierte am 8. Septem-
ber die Ergebnisse für 91 Länder, 
darunter 38 OECD-Mitgliedstaa-
ten. Die Studie testete 15-jährige 
Jugendliche weltweit in Naturwis-
senschaften, Lesen, Mathematik, 
Informatik und modellbasiertem 
Problemlösen. In der Schweiz betei-
ligten sich 7600 Jugendliche aus 
275 Schulen. Von 2900 15-jährigen 
Baselbieter Schülerinnen und Schü-
lern wurden 1000 getestet. Basel-
Landschaft liegt in allen getesteten 
Kompetenzbereichen leicht über 
dem Schweizer Durchschnitt. In 
Mathematik erreichten die Basel-
bieter Jugendlichen 502 Punkte 
(Schweiz: 499). Im Lesen erzielten 
sie 472 (470), in Naturwissenschaf-
ten 508 Punkte (501), in der modell-
basierten Problemlösung 526 (519) 
und bei den Informatikvorkennt-
nissen 536 Punkte (529). Die Ergeb-
nisse der Baselbieter Stichprobe 
werden nun detailliert ausgewertet 
und voraussichtlich im kantonalen 
Bildungsbericht 2027 publiziert.
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Schicken Sie uns bis Dienstag, 29. September, alle Lösungswörter des Monats September zusammen per Postkar-
te oder E-Mail zu. Wir verlosen diesen Monat ein Exemplar des Buches «Dorfalltag – ein Haus – sechs Genera-
tionen» aus dem Reinhardt Verlag. Unsere Adresse lautet Binninger Wochenblatt, Greifengasse 11, 4058 Basel. 
E-Mails gehen mit Stichwort «Rätsel» und Absender an redaktion@binninger-wochenblatt.ch. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung erlauben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns die Veröffentlichung 
ihres Namens und Wohnorts in dieser Zeitung. Viel Spass!
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BLÜHFREUDEN IM SEPTEMBER

www.avantgarten.ch
061 554 23 33
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